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Nach langer Hängepartie sind die längst überfäl-
ligen Tarifverhandlungen zur Bundesfernstraßen-
reform zwischen Gewerkschaften und Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) am 19. Juli 2018 in Berlin gestartet. Beim 
Auftakt der Tarifverhandlungen im BMVI machten 
Volker Geyer, Hermann-Josef Siebigteroth und An-
dreas Hemsing aus der BTK-Geschäftsführung deut-
lich, dass man eine echte Beteiligung der Beschäf-
tigten, ihrer Gewerkschaften und der Betriebs- bzw. 
Personalräte erwarte. Dem Gespräch vorausgegangen war ein Spitzentre� en 
am 13. Juli 2018 mit Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer in Berlin.
dbb Vize und Tarifvorstand Volker Geyer zeigte sich nach der ersten Runde „vorsichtig optimistisch“. 
„Wir durften feststellen, dass sich die vom Bundesverkehrsministerium vertretene Arbeitgeberseite 
nun endlich konkret der Lösung der vielfältigen und komplexen Probleme beim Übergang der Auto-
bahnverwaltung von den Ländern auf den Bund widmen möchte“, fasste Geyer den Auftakt der Tarif-
verhandlungen zusammen.

Zeit- und Themenplan verabredet
In der Runde, in der BMVI-Staatssekretär Dr. Gerhard Schulz die Verhandlungen für den Bund führte, 
wurde ein detaillierter Zeit- und Themenplan für die weiteren Verhandlungsrunden verabredet. Zudem 
wurde ein erster Tarifvertrag zur Absicherung der Beschäftigten bei Erklärung der Wechselbereitschaft 
unterzeichnet, „der sicherstellt, dass die Kolleginnen und Kollegen, die sich für einen Wechsel von ihrem 
jeweiligen Landesarbeitgeber zum Bund aussprechen wollen, in keinem Fall ihr gesetzlich verankertes 

Widerspruchsrecht gegen 
diese Erklärung verlieren“, 
erläuterte Geyer, „das ist 
eine erste wichtige vertrau-
ensbildende Maßnahme, 
um Ruhe in die verunsicher-
ten Belegschaften und Sach-
lichkeit in die weiteren Dis-
kussionen zu bringen.“ Geyer 
weiter: „Wir müssen nun 16 
einzelne Landesregelungen 
mit denen des Bundes unter 
einen Hut bringen und Ent-
gelte, Rahmenbedingungen 
wie Arbeitszeit und Zu-
schläge sowie betriebliche 
Zuordnungen regeln.“
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Bundesfernstraßenreform: Tarifverhandlungen gestartet

Erste Regelung zur 
Absicherung der Beschäftigten

Hermann-Josef Siebigteroth, Andreas Hemsing und Volker Geyer, rechts, im Gespräch mit 
BMVI-Staatssekretär Dr. Gerhard Schulz, zweiter von links
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15.000 Beschäftigte 
von den Ländern zum 
Fernstraßenbundes-
amt und zur Infra-
strukturgesellschaft
Spätestens ab 2021 liegt die 
Auftragsverwaltung für die 
Bundesautobahnen nicht län-
ger in den Händen der Länder. 
Die Aufgabe übernehmen dann 
das neu zu gründende Fern-
straßenbundesamt sowie eine 
ebenfalls neu aufzubauende In-
frastrukturgesellschaft. Bis zum 

1. Januar 2019 müssen die bis zu 15.000 betro� enen Beschäftigten aus den Straßenbauverwaltungen 
der Länder eigentlich ihre Bereitschaft zum Wechsel in die neuen Organisationseinheiten erklären. Aber 
bislang sind zahlreiche tarifpolitische, strukturelle und organisatorische Fragen o� en, weswegen nach 
wie vor große Unsicherheit in den Belegschaften herrscht. Der dbb begleitet die Entwicklung als Sozi-
alpartner am Tariftisch und fordert gemeinsam mit seinen Fachgewerkschaften BTB, DVG, komba und 
VDStra. die kontinuierliche Einbindung der Beschäftigtenvertretungen in den gesamten Reformprozess 
und die Umsetzung der berechtigten Interessen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

v.l.n.r.: Jan-Georg Seidel, Bundesvorsitzender BTB, Hermann-Josef Siebigteroth, BTK-Geschäfts-
führung, Bundesvorsitzender VDStra., Andreas Hemsing, BTK-Geschäftsführung, Bundesvorsitzen-
der komba gewerkschaft, Volker Geyer, dbb Fachvorstand Tarifpolitik, Ulrich Stock, Bundesvorsit-
zender DVG, Michael Hildebrandt, dbb Bundesgeschäftsstelle

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.


